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Vorwort

Gebäude haben ihre Geschichte, die rühmlich oder schmachvoll, erhebend oder
belanglos sein kann. Diejenigen, die sie später bewohnen oder in ihnen arbei‐
ten, zeigen oft wenig Neigung zu erfahren, auf wessen Spuren sie gehen, oder
was dort früher geschah. In der Hochschule für Wirtschaft und Recht gab es da‐
gegen immer schon Menschen, die sich dafür interessierten, welche Einrichtun‐
gen sich in den Gebäuden der heutigen HWR Berlin früher befanden – und es
gab auch immer schon Hochschulleitungen, die bereit waren, die Erforschung
dieser Vergangenheit zu unterstützen. So entstand in der Zeit, als Prof. Dr.
Franz Herbert Rieger Rektor der Hochschule war, und ich selbst an diesem Ort
Wirtschafts- und Sozialgeschichte unterrichtet habe, 2004 meine Monografie
Zeitgeschichte im Mikrokosmos – ein Gebäude in Berlin-Schöneberg, bei der
das Gebäude in der Badenschen Straße 50-51 im Mittelpunkt stand. Hier folgt
nun auf Anregung des jetzigen Präsidenten Prof. Dr. Andreas Zaby ein Rück‐
blick auf das später bezogene Nachbargebäude in der Badenschen Straße 52.

Ich danke der Hochschule und ihren Leitern für ihr anhaltendes Interesse
an Geschichte und für die tatkräftige Förderung der beiden Projekte. Prof. Dr.
Andreas Zaby danke ich außerdem dafür, dass er nicht nur das Projekt initiierte,
sondern mir auch Akten des Grundbuchamtes Schöneberg in Lichterfelde be‐
schaffen konnte und mit mir die Frage der Konzentrationsentwicklung der
Braubranche diskutiert hat.

„Nur wer die Vergangenheit kennt, hat eine Zukunft“ (Wilhelm von Humboldt).

Dorothea Schmidt
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